
Stadtschützen Pfreimd feiern 555-jähriges Bestehen 
Die Stadtschützen 1471 Pfreimd feierten ihr 555-jähriges Bestehen mit einem dreitägigen Fest voller 

Humor, Musik und Tradition. Dabei lobten die Schirmherren ihren wertvollen Beitrag für Gesellschaft 

und Gemeinschaft in der Region. 

 

 

 

 

 

Von Jessica Fechner 

  



Pfreimd. Eigentlich wäre schon vor fünf Jahren Grund zum Feiern gewesen. Doch das 550-jährige 

Bestehen der Stadtschützen 1471 Pfreimd fiel in die Zeit der Corona-Pandemie. Also verschob der 

Verein sein Jubiläum kurzerhand - und machte aus der Not eine Schnapszahl, heißt es in einer 

Mitteilung. Mit einem dreitägigen Fest feierten die Stadtschützen nun ihr 555-jähriges Bestehen. 

Schon zum Auftakt am Freitag setzte der Verein nicht auf eine große Festzeltband, sondern auf 

Humor. Laienschauspieler des Theatervereins Wernberg sorgten mit ihren Sketchen für Lacher. Dabei 

ging es unter anderem um die Suche nach dem eigenen Silberhochzeitstermin und einen Fußball-

Neuling, der mit seinen Fragen einen erfahrenen Fan zur Verzweiflung brachte. Für weitere 

Unterhaltung sorgten die Plattlfreunde Pfreimd, die musikalische Begleitung übernahmen die Kistl-

Musikanten. 

Generationen zusammengeführt 

Im Mittelpunkt des Abends stand jedoch die lange Geschichte des Jubelvereins. Seit mehr als fünf 

Jahrhunderten prägen die Stadtschützen das gesellschaftliche Leben in Pfreimd. "Seit ihrer Gründung 

haben die Stadtschützen Pfreimd die Geschichte unserer Stadt mitgeprägt und Generationen von 

Menschen zusammengeführt", sagte Bürgermeister und Schirmherr Florian Reger. Die 

Schirmherrschaft teilte er sich mit Franz Brunner, Präsident des Oberpfälzer Schützenbundes (OSB). 

Beide bezeichneten das Jubiläum als "historisches Ereignis". 

Vereine wie die Stadtschützen seien gerade in einer Zeit, in der sich vieles verändert, unverzichtbar. 

"Sie schaffen Gemeinschaft und fördern den Zusammenhalt", lautete der Tenor. Besonders die 

engagierte Jugendarbeit zeige, dass die Zukunft des Vereins auf einem starken Fundament stehe. 

Brunner und Reger würdigten den wertvollen gesellschaftlichen Beitrag des Vereins und seine 

einzigartige Erfolgsgeschichte über mehr als ein halbes Jahrtausend. "Die Stadtschützen haben es 

verstanden, ihr reiches Erbe mit den Anforderungen der Gegenwart zu verbinden", lobten die 

Schirmherren und spendeten zum Jubiläum eine Schützenscheibe. Die Schützenmeister revanchierten 

sich mit einer Sitzbank für Brunner und einer Feuerschale für den Bürgermeister. 

Feier bis zum Morgen 

Der Samstag stand ganz im Zeichen einer Open-Air-Plattenparty mit DJ Maximal, ein Tribut an die 

Jugend, die sich auch als Organisationsteam bestens bewährte. Bis in die Morgenstunden gab es 

volles Haus und eine super Stimmung unter einem Meer aus Lichterketten. 

Der Sonntag begann traditionell mit einem Kirchenzug zum Gottesdienst auf dem Festgelände. Viel 

Lob gab es dabei auch für die Schützenjugend. Bei der Verpflegung im Festzelt stellten die Schützen 

unter Beweis, dass sie auch beim Service treffsicher sind. 

  



Schnapszahlpreise und Helferfest 

Das galt auch für den letzten Höhepunkt, den Jubiläumspreisschafkopf mit Schnapszahlpreisen, 

darunter Geldpreise bis zu maximal 555 Euro. Den ersten Platz holte sich unter 248 Teilnehmern 

Gerhard Hofacker mit 147 Punkten. Auf den weiteren Plätzen folgten Daniel Schuster, Josef Pösl, 

Roland Rauch und Franziska Fürnrohr. Die Schützenmeister Karin Ruhland, Dietmar Maier und Michael 

Irlbacher waren am Ende überwältigt von der Resonanz auf ihr Angebot an den drei Festtagen. Auch 

die Schirmherren zollten dem in dieser Größenordnung Respekt. Beeindruckt von der großen Zahl der 

Helfer kündigten die Organisatoren ein Fest für alle großen und kleinen Helfer an. 

Die starke Schützenjugend sorgte für eine Überraschung. Mit 25 Gründen, um Danke zu sagen, rührten 

sie nicht nur die aus ihrer Sicht "besten Jugendleiter" Marie Baumer, Julia Lindner, Katharina Fuhrman 

und Sebastian Ruhland zu Tränen, sondern lieferten auch gleich Beweisfotos. "Auf diese Jugend kann 

man nur stolz sein", freute sich Schützenmeisterin Karin Ruhland und betonte: "Unsere Zukunft ist 

gesichert." 

 


